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Die Tiefebene am Dniefter ift eine im Mittel 15 Kilometer breite Thatfläche,
die, allmälig fi) verichmälernd, aus Podolien nach Galizien eindringt, bei Stanislau
ftar verfumpft ift und fich in den größeren Zuflußthäfern ebenfalls mehr oder minder weit
aufwärts zieht.

Bon den Waldfarpathen zieht nordoftwärts zwifchen San und Dniefter eine niedrige
breite und flache Landjchwelle, welche die europäifche Hauptwafferjcheide trägt, die Bufluß-
gebiete der Weichjel und des Dniefter trennt umd im nördlichen Galizien mit der uralifch-
farpathifchen Landhöhe zufammenfließt. Unter diefer aber verfteht man einen ähnlichen
plateauartigen, nur noch viel breiteren Höhenzug, dev nordiweftlich ftreichend aus Rußland
kommt, dejjen Mafje bei Sandomier von der Weichjel durchbrochen wird und jenfeits
derjelben exft al3 polnischer Landrücen (Lyfa Cora), dann unter verjchtedenen anderen
Namen durch Deutjchland hin bi8 zur Wefer fortjegt. In Galizien erheben fich die genannten
Landjchwellen nur in wenigen Punkten iiber die dem Tieflande noch geftattete Höhengrenze.

Hydrographifche Hberficht.

J. Das Meer.

Vie jchon im Eingange angedeutet, nimmt Öfterreich-Ungarn nur am adriatiichen
Deere theil, von dem e3 längs einer 2,234 Kilometer (301 geographifche Meilen) langen
Küftenlinie bejpiilt wird. Zwei größere und einige Kleinere Meerbujen greifen in dag Land
ein; die größeren find der Golf von Trieft und der Golf von Siume, welch leßterer
auch der Quarnero genannt wird; zu den Eleineven gehören: die Bucht von Salona,
derliarenta-Kanalumd die fjordartig geftalteten hochromantischen Bocche di Cattaro.

Swijchen dem Feftlande und den vielen vorgelagerten (ftrifchen, Froatifchen und
dalmatinischen) Infeln, fowie zwifchen leßteren jelbjt Eommt eine Zahl fchmaler Durch-
fahrten oder Meerengen vor, als deren wichtigfte zu bezeichnen find: der Canale della
Morlacca oder Morladen-Kanalzwiichen dem Feftlande und den Snjeln Beglia, Arbe
und Bago, der CanaledelQuarnerolo zwiichen eben diejen Infeln umd den Infeln Eherjo
und Luffin, die Kanäle von Zara, Brazza, Lefina, Curzola, Lagofta, Meleda und
Ginpana. Weiter im Sidoften von dem durch Felsmaffen begrenzten und ducch die Adria
bejpülten, mit füdlichem Zauber übergoffenen Ragufa ab entbehrt das Feltland der vor-
liegenden größeren Infeln und Meeresfanäle, — Einen jeltenen Yandfchaftlichen Aeiz
gewährt die Gegend zwifchen Gravoja und Nagufa.

Das Borhandenfein fo vieler Kanäle und einer noch viel größeren Zahl von Injeln
auf engem Naume, die zerjchnittene und Klippige Beichaffenheit der Küften und die
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ftirmifche Bora feßen hier der Schiffahrt fo viele Gefahren und Hindernifje entgegen,

di unter dem Einfluffe derjelben eine Nace von Seeleuten entjteht, wie fie befjer und

tichtiger in feinem Lande der Erde zu finden ift.

II. Die Slüffe.

Die europätfche Hauptwafjericheide, das heift die Linie der Wafjertheiler zwifchen

dm nördlichen und füdlichen Meeren des Welttheiles, durchichneidet Die Monarchie derart,

dB etwa der vierte Theil derjelben den Gebieten der Nord- und der Ditjee und drei i

ertheile jenen des chwarzen und des adriatifchen Meeres zufallen. Im Gebiete der

wrdlichen Meere wird alles hier entjpringende fließende Gewäffer durch den Nhein und

de Elbe der Nordfee, durch die Oder und die Weichfel der Dftfee, im Gebiete der füdlichen

Neere durch den Dniefter und die Donau dem jchwarzen, durch die Etjch, den Po und

dich einige Küftenflüffe dem Adria-Meere zugeführt. Die Elbe, die Oder, die Weichjel, der

Tniefter und die Etfch entjpringen innerhalb der Monarchie und münden außerhalb

dirfelben, die Donau entfpringt und mindet in der Fremde, der Nhein berührt blos die

Veltgrenze von Vorarlberg und der Vo greift nur mit einem Fleinen Theile feines

Stromgebietes über die Grenze von Tirol.

Wir beginnen die Bejchreibung der öfterreichifch-ungarifchen Steomfyftene, der

Donau wegen, mit dem Gebiete des fchwarzen Meeres.

a. Gebiet des Schwarzen Meeres.

Die Donau, nah der Wolga der. größte Strom des Welttheiles, ift der

Hauptftrom Mitteleuropas. Das Flußgebiet derjelben umfaßt 805.572 Quadratkilometer

oder 14.630 geographiiche Duadratmeilen und ihre nach den Kriimmungen gemefjene

Längenentwidlung 2.990 Kilometer oder 403 geographijche Meilen. Aus vegen>, fchree-

und gletjcherreichen Gegenden ftammend, ift ihre Waffermenge faum geringer al8 die

der Wolga.

Die Donau ift der einzige Strom Mitteleuropas mit wejtöftlich gerichteten Laufe,

wodurch e8 fommt, daß die meisten ihrer Nebenflüffe in meridionaler Richtung fließen.

Sie bildet deßhalb die große Wafferftraße fir die Verbindung fterreich - Ungarns

und Deutschlands mit dem Orient und ift in diefer Beziehung der Wolga überlegen,

welche den Berfehr Rußlands mit dem mercantil nur wenig fruchtbaren Beden des

faspiichen Meeres vermittelt. Die Donau durchftrömt aber auch das nach ihr benannte

Defild, das ift die große Völfer- und Heeresftraße, die aus dem ungarischen Tieflande -

nach der Mitte und dem Weften Europas führt und deren gejchichtliche Bedeutung

Ihon in Kürze berührt worden ift. Bei der großartigen Entwicklung ihres Flußjyftens


